
geant Roy Tall, Angehöriger des
Bombenräumkommandos der
britischen Royal Air Force (RAF),
der1945und1946zuständigwar
für die Organisation der Verklap-
pung.
„Seine Tochter Barbara Tull hat

uns bisher unveröffentlichte Auf-
zeichnungen zur Verfügung ge-
stellt“, sagt Ullrich Günther und
zeigt ein Blatt Papier, auf dem in
ordentlicherHandschrift dieMen-
gen an versenkten Waffen und
Munition pro Tag notiert sind.
Eines freutUllrichGünther beson-
ders: „Barbara Tull will zur Aus-
stellungseröffnung kommen.“
Doch die Ausstellung schaut

auch in die Zukunft, also auf die
Bergung der tickenden Zeitbom-
ben, deren Behälter rosten und
ihre giftigen Inhaltsstoffe freige-
ben. „Wie entwaffnet man ein
Meer?“Anhand dieser Frage zei-
gen die Ausstellungsmacher die
Arbeit der Experten vom Geo-
mar-Helmholtz-Zentrum für
Ozeanforschung in Kiel.
„Professor Jens Greinert vom

Zentrumhat uns toll unterstützt“,
sagt Karin Bühring. Sie und ihre
Mitstreiter wünschen sich den
Bau von fünf Bergungsplattfor-

menbis2040,diepro Jahr30.000
Tonnen alter Waffen und Muni-
tion aus der Ostsee holen. „Die
jährlichen Betriebskosten dafür
würden100MillionenEurobetra-
gen“, erklärt Kersten Jungk. So
vielGeldwerdederBundnichthe-
rausrücken,„abervielleichtdie16
Bundesländer gemeinsam?“ Die
Ausstellung solle Druck machen,
betont Jungk. Ein weiterer Teil
widmet sich auchdeshalb den ak-
tuellen und gefährlichen Folgen
derVerklappung.DennMuscheln
und Fische seien zwar noch ver-
zehrbar, aber teilweisebereits ver-
giftet und krank, erläutert Karin
Bühring. „Je mehr verrostet, des-
to mehr wird natürlich freige-
setzt.“DieAusstellung zeigt nicht
nur Phosphor, das leichtmit Bern-
stein verwechselt wird, sondern
auch die weniger bekannte
Schießwolle, die gemasertenStei-
nen ähnelt, krebserregend ist und
Blasen an den Händen erzeugt.
Die Altlasten im Meer betref-

fen am Ende alle, das macht der
Rundgang durch die Ausstellung
deutlich. Deshalb werden ver-
mutlich sowohl junge als auch äl-
tere Besucher, Einheimische und
Gäste beeindruckt sein von dem,

was die Vereinsmitglieder zu-
sammengetragen haben. Neben
den Minentauchern des See-
bataillons haben Verantwortli-
che vomMinisteriumfür Energie-
wende, Klimaschutz, Umwelt
und Natur und vom Geomar-
Zentrum zahlreiche Objekte zur
Verfügung gestellt.
Finanzielle Förderung kommt

von der Kreiskulturstiftung Ost-
holstein, der Gemeinde Schar-
beutz, der Sparkassen-Kulturstif-
tung Ostholstein, der Volksbank
Eutin, dem Rotary Club Lübecker
Bucht und dem Lions Club Lübe-
cker Bucht. SAJ

2 Die Ausstellung im Museum für
Regionalgeschichte in Pönitz (Lin-
denstraße 23) ist ab Sonntag, 13.
April, und bis Mitte Dezember zu
sehen. Sie ist dienstags von 15 bis
18 Uhr sowie sonnabends und
sonntags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei. Besuche
und Führungen für Gruppen und
Schulklassen können per E-Mail an
museum@museum-scharbeutz.de
vereinbart werden. Weitere Infor-
mationen stehen auf der Internet-
seitewww.museum-schar-
beutz.de.

Dr. Kersten Jungk und Karin Bühring vom Verein für Regionalgeschichte stehen hinter einer Ankertau-
Mine, die zu den Exponaten der neuen Sonderausstellung im Pönitzer Museum gehört. Foto: Sabine Jung

Ausstellung zu
Munition im Meer
Neue Schau in Pönitz informiert über gefährliche Altlasten in der Ostsee und wie sie gebor-
gen werden

PÖNITZ. Eine Splitterbombe,
eine britische Fliegerbombe, eine
Gewehr- und eine Panzergrana-
te, einen Torpedozünder, ein
Hartkerngeschoss: Das alles und
noch einiges mehr an brisanter
Fracht hat ein Lkw zumMuseum
für Regionalgeschichte in Pönitz
gebracht. Für die neue Sonder-
ausstellung „Munition imMeer –
das explosive Erbe“.
Die Exponate sind Leihgaben,

sie stammen aus dem Lager des
Seebataillons der Marine in
Eckernförde. Die Munitionsteile
stammen vomMeeresboden. Sie
stehen für die Vergangenheit
und die Zukunft von 300.000
Tonnen Kampfmittel, die nach
Ende des Zweiten Weltkrieges in
der Ostsee verklappt wurden.
100 Millionen Euro hat der

Bund für ein Pilotprojekt zur Ber-
gung bereitgestellt. Im Septem-
ber 2024 haben Fachleute damit
begonnen, die ersten Altlasten
aus der Ostsee zu holen. „End-
lich“, sagt Karin Bühring, Vorsit-
zende des Vereins für Regional-
geschichte. „Und was machen
wir?“ Das hätten sich die aktiven
Historiker aus Pönitz gefragt und
entschieden: „Wir packen das
Thema noch einmal an.“
Monateder Forschungundder

Recherche folgten. Die Vereins-
mitglieder waren zwar mit dem
Riesen-Problem vertraut: Ihr Eh-
renvorstand Dr. Kersten Jungk
gehörte lange zur archäologi-
schen Tauchergruppe Osthol-
stein, und auch in einer Ausstel-
lung zum Kriegsende an der Lü-
becker Bucht spielte die Kampf-
mittel-Verklappung bereits eine
Rolle. Dennoch entdeckten die
Museumsgestalter viel Neues –
etwa das oben erwähnte Lager
des Seebataillons in Eckernförde.
„Es ist riesig, so etwas habe ich
noch nie gesehen“, berichtet Ka-
rin Bühring.
VereinsmitgliedUllrichGünther

hat im Internet diverse historische
Kostbarkeiten gefunden. Zum
Beispiel die Geschichte von Ser-
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Frühlingssträuße von Blumen Fischer am Ostersamstag
Familienfreundlich: Spielspaß, Snacks und Wohlfühlzonen
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FINDE DEINEN

TRAUMJOB

IM NORDEN

15.203 Stellen
und 6.277
Arbeitgeber
warten auf
Dich.

16.436 Stellen
und 6.499
Arbeitgeber
warten
auf Dich.

Orthopädisch-
chirurgische Praxis
am Stadtpark

medizinische Fach-
angestellte (m/w/d)

Vollzeit

Lübeck

Fröling Heizkessel-
und Behälterbau
GmbH

Kundendienst-
techniker/in (m/w/d)

Vollzeit

Lübeck

Hans- Jürgen Steffen
GmbH

Vertriebsmitarbeiter
(m/w/d)

Vollzeit

Lübeck

HOLIDAY INN
LÜBECK

Koch (m/w/d)

Vollzeit/Teilzeit

Lübeck

Amt Berkenthin

pädagogische
Fachkraft (m/w/d)

Vollzeit

Berkenthin

Gemeinde
Scharbeutz

Sachbearbeitung
Bauleitplanung
(m/w/d)

Vollzeit

Scharbeutz

Städtische Betriebe
Bad Schwartau

Sachbearbeiter/in
Verbrauchsabrech-
nung / Finanzbuch-
haltung (m/w/d)

Vollzeit

Ratekau


